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N2 A   Zahlen am Zahlenstrahl lesen und darstellen – Didaktischer Hintergrund

Lerninhalt 
Ein zentrale Grundlage zum Verständnis von Zahlen ist 
die Einsicht, dass eine bestimmte Zahl etwas über die 
Mächtigkeit einer Menge (= die Anzahl der dort enthal-
tenen Elemente) aussagt. Daneben ist es aber ebenso 
wichtig, Zahlen als Stellen in der Zahlreihe zu begrei-
fen, die durch die Handlung des (Ab-)Zählens ermittelt 
werden können. 

Beim Zählen wird jedem Element eine Ordnungs-
zahl zugesprochen, wobei die letzte verwendete Zahl 
zugleich die Anzahl der Menge repräsentiert. Eine si-
chere Zählkompetenz ist also Voraussetzung dafür, 
dass Anzahlen korrekt erfasst werden können. Neben 
den Zahlwörtern bis 20 – die einzeln gelernt werden 
müssen – muss vor allem der Aufbau bzw. die Kon-
struktion von Zehner- und Hunderterzahlen verstanden 
worden sein, damit dieses Wissen auch auf größere 
Zahlenräume übertragbar ist. 

Bei einigen Lernenden zeigen sich Schwierigkeiten 
bei der Überschreitung des Tausenderraums. Hier ist 
bspw. beobachtbar, dass die Zahl 1 000 teilweise auch 
noch zu Beginn der Sekundarstufe „Zehnhundert“ ge-
nannt wird. Einigen Schülerinnen und Schülern ist 
auch der Unterschied zwischen dem kardinalen und 
dem ordinalen Aspekt von Zahlen noch unklar. Dies 
kann sich daran zeigen, dass kein Unterschied 
zwischen der Aufforderung von „Nimm fünf Kugeln 
weg“ und „Nimm die fünfte Kugel weg“ gesehen wird. 

Diese Lernenden profitieren einerseits von der Ein-
sicht in den Strukturaufbau von Zahlen, aber auch von 
einem verständigen Umgang mit strukturierten An-
schauungsmitteln, die die Zahlreihe symbolisieren. Da-
zu gehören die Hunderterkette und der Zahlenstrahl. 
 
Veranschaulichung und Material 
Es ist davon auszugehen, dass die gewählten linearen 
Anschauungsmittel dieses Bausteins den Lernenden 
aus ihren früheren Lernerfahrungen bekannt sind. Die-
se verkörpern in besonderer Weise fundamentale Ideen 
der Arithmetik und verfügen über eine tragfähige 
Strukturierung, sodass sie an dieser Stelle eingesetzt 
werden, um die Schülerinnen und Schüler zu vertiefen-
den Einsichten bezüglich des linearen Zahlaufbaus an-
zuregen. 

Hunderterkette 
Die Hunderterkette besteht aus je fünfzig roten und 
blauen Holzperlen, die – in Anlehnung an die dekadi-
sche Struktur unseres Zahlsystems – in farblich abge-
grenzten Zehnergruppen aufgefädelt sind. In der 
Grundschule wird sie zur Veranschaulichung der An-
ordnung der Zahlen im Hunderterraum eingeführt und 
ist dort meist eine systematische Erweiterung der Zeh-
ner- oder Zwanzigerkette aus dem ersten Schuljahr. Sie 
ermöglicht zudem durch mögliche Abgrenzungen von 
Teilmengen (20, 50, 75 Perlen usw.) eine Variation in-
nerhalb dieser Menge.  

Die Einteilung der Hunderterkette bedarf bei der Erar-
beitung des Materials ebenfalls einer besonderen The-
matisierung, da dies helfen kann eine mögliche, recht 
verbreitete Fehlvorstellung der Lernenden zu vermei-
den. Häufig geschieht es, dass sich die Schülerinnen 
und Schüler beispielsweise bei der Suche nach der 31. 
bis 39. Kugel im dritten Abschnitt der Hunderterkette 
orientieren, indem sich jedoch die 21. bis 30. Kugel be-
findet. 

 
Arbeit mit der Hunderterkette 

Die ikonische Veranschaulichung der Hunderterkette 
im Schülermaterial kann für weiterführende Übungen 
verwendet werden und die Arbeit mit leeren und ska-
lierten Zahlenstrahlen vorbereiten.  

Symbolische Veranschaulichung der Hunderterkette  

Der Unterschied zum Zahlenstrahl besteht vor allem 
darin, dass die Startperle der Hunderterkette die Eins 
ist (weil hier die konkrete Anzahl der Kugeln benannt 
wird), wohingegen der erste Strich des Zahlenstrahls 
mit der Null beschriftet wird. 

Leerer Zahlenstrahl 
Der leere Zahlenstrahl soll die Handlungen, die zuvor 
an der Hunderterkette durchgeführt worden sind, fort-
setzen. Er wird in der konkreten Veranschaulichung 
durch eine Schnur dargestellt, die die Schnur der Hun-
derterkette sein könnte, an der nur die Perlen fehlen.  

Dieses Anschauungsmaterial soll dazu auffordern, 
die ungefähren Orte für die entsprechenden Zahlen zu 
finden und sich auch von der Veranschaulichung durch 
vorgenommene Skalierungen lösen zu können. Die ge-
nauen Abstände der Zahlen sind für die Schulung der 
Orientierung im Zahlenraum hier nicht bedeutungsvoll, 
dennoch sollten die ungefähren Relationen durchaus 
berücksichtigt werden. Daher sind die bildlichen Dar-
stellungen im Schülermaterial bewusst in unterschied-
lichen Größen gewählt. Viele leistungsschwächere 
Schülerinnen und Schüler drängt es, in den unskalier-
ten Zahlenstrahlen eine eigene (Einer-) Skalierung ein-
zuzeichnen, um dort zu markierende Orte für die Zah-
len zählend zu ermitteln. Diese Vorgehensweise er-
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scheint ihnen naheliegend und ist womöglich ein Aus-
druck dafür, dass die Lernenden nicht mit Unsicherhei-
ten umgehen möchten oder können bzw. über keine 
flexible lineare Vorstellung verfügen. Jedoch kann im 
Gespräch mit ihnen thematisiert werden, dass in die-
sem Fall diese Vorgehensweise nicht nur äußerst auf-
wendig, sondern durch die Möglichkeit des Verzählens 
auch sehr fehleranfällig sein kann. Anschließend kön-
nen alternative Vorgehensweisen, wie etwa das Finden 
von Orientierungszahlen, besprochen werden. Die 
Übertragung in größere Zahlenräume ist nicht nur mög-
lich, sondern auch wünschenswert, da so auch die Be-
grenzungen des Hunderterraumes aufgehoben werden 
können, was hinsichtlich des weiteren Lernprozesses 
von großer Relevanz ist. 

Arbeit mit dem leeren Zahlenstrahl 

Das Anschauungsmittel ist ebenfalls in besonderer 
Weise dazu geeignet, Nachbarbeziehungen und Zahl-
sprünge zu thematisieren (vgl. die Bausteine N2 B und 
N2 C). 

Skalierter Zahlenstrahl 
Sowohl der leere, als auch der skalierte Zahlenstrahl 
bilden die Zahlen bzw. die Zahlbeziehungen auf geo-
metrische Weise ab: Zahlen, die in der Zahlwortreihe 
nah beieinander liegen, sind auch auf dem Zahlenstrahl 
längenmäßig nah beieinander. Analog zur Thematisie-
rung der Hunderterkette ist es auch hier unerlässlich, 
mit den Lernenden die zugrundeliegende Struktur zu 
erarbeiten. Erfolgt diese Erarbeitungsphase nicht oder 
wird sie vernachlässigt, besteht die Gefahr, dass der 
Zahlenstrahl zum zählenden Rechnen benutzt wird. 
Dies geschieht, wenn beispielsweise die skalierenden 
Striche – egal bei welcher vorhandenen Skalierung – 
immer nur als Einerschritte verstanden werden. 

Wird der Zahlenstrahl unreflektiert benutzt, besteht 
zudem die Gefahr, dass er zu wenig mit konkreten 
Vorstellungen verbunden wird. Hierfür bietet es sich 
an, auf Skalen in der Umwelt der Schülerinnen und 
Schüler zu verweisen, um nicht nur eine Alltagsnähe 
sondern auch einen konkreten Anwendungsbereich 

aufzuzeigen: Je nach Funktion des Gegenstandes müs-
sen Skalierungen mehr oder weniger genau sein. 

Der skalierte Zahlenstrahl dieses Bausteins ist 
durch die Hervorhebung von Fünfziger- und Hunder-
terschritten charakterisiert, was den Lernenden die Ori-
entierung erleichtern und die Zählschritte möglichst re-
duzieren soll. 

Arbeit mit dem skalierten Zahlenstrahl 

Aufbau der Förderung 
Fördereinheit 1 (Zahlen an der Hunderterkette) bil-
det einen handelnden Einstieg in das Thema der linea-
ren Zahldarstellung. Durch Orientierungsübungen an 
der Hunderterkette sollen einerseits an das Vorwissen 
der Lernenden angeknüpft und andererseits strategische 
Vorgehensweisen zur Zahlbestimmung besprochen 
werden. Dafür werden zunächst vorgegebene Orte mit 
Zahlen belegt, daran anschließend werden vorgegebene 
Zahlen an der entsprechenden Stelle an der Kette mar-
kiert. Typische Fehler, die sich durch den Aufbau der 
Hunderterkette ergeben können, werden ebenfalls auf-
gegriffen und thematisiert. 

In Fördereinheit 2 (Zahlen am Zahlenstrahl) 
wird der leere (unskalierte) Zahlenstrahl eingeführt, um 
sich von der konkreten Veranschaulichung durch die 
Kugeln lösen zu können und so auch größere Zahlen-
räume durch Bestimmung der ungefähren Abstände er-
schließen zu können.  

In Fördereinheit 3 (Skalierungen am Zahlen-
strahl) wird die Skalierung zwar wieder thematisiert, 
jedoch werden nun die Einheiten der Striche nicht 
mehr ausschließlich als Einer gedeutet. Auch hier wer-
den typische Fehllösungen angesprochen. 
 
Weiterführende Literatur 
Bartnitzky, H. / Hecker, U. / Lassek, M. (Hrsg.): Individuell 

fördern – Kompetenzen stärken (ab Klasse 3). Frankfurt 
a. M.: Arbeitskreis Grundschule e.V. 

Häsel-Weide, U. / Nührenbörger, M. / Moser Opitz, E. / Wit-
tich, C. (2013): Ablösung vom zählenden Rechnen. För-
dereinheiten für heterogene Lerngruppen. Seelze: Kall-
meyer. 

Radatz, H. / Schipper, W. (1983): Handbuch für den Mathe-
matikunterricht an Grundschulen. Hannover: Schroedel. 

Lorenz, J. H. (2003): Lernschwache Rechner fördern. Ursa-
chen der Rechenschwäche. Frühhinweise auf Rechen-
schwäche. Berlin: Cornelsen Scriptor. 
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N2 A – Durchführung und Auswertung der Standortbestimmung 

Dauer: 
  

10 - 15 Minuten 

 
 

 
 

 

Hinweise zur Durchführung: 
Beim Eintragen der passenden Zahlen bzw. der Verbin-
dung mit der entsprechenden Stelle der Hunderterkette ist 
stets der Platz nach und nicht unter der entsprechenden 
Kugel gemeint. 
 
 
 
Hier geht es ausschließlich um eine ungefähre Bestim-
mung, welche Zahlen bzw. Stellen passend sind. Es ist 
nicht notwendig (und auch nicht erwünscht), dass man 
sich an der Skalierung der darüber liegenden Hunderter-
kette orientiert.  
 
 
 
 
Es empfiehlt sich, die Lernenden darauf hinzuweisen, 
dass sich der Zahlenraum bei Aufgabe 3 vergrößert, um 
Fehler, die lediglich aus Aufregung oder Unachtsamkeit 
resultieren, an dieser Stelle möglichst auszuschließen. 
 
In 3 b) ist die angegebene Skalierung nicht dafür ausge-
legt, dass die Zahlen 605 und 899 mit der genauen Stelle 
verbunden werden können. Kommen an dieser Stelle 
Rückfragen, so können die Lernenden dazu aufgefordert 
werden, sich trotzdem eine Lösung zu überlegen. 
 
Hinweise zur Auswertung: 

Diagnoseaufgabe 1: Zahlen an der Hunderterkette 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a.2) 
Falsche Zuordnung der 
Zehnerstelle, z.B. 45 statt 
35. 

Die Karte befindet sich im 4. Abschnitt, da-
raus wird geschlossen, dass es sich um eine 
Zahl zwischen 40 und 49 handeln muss. 
Die Einerziffer wird durch Abzählen ermit-
telt. 

Aufbau der Hunderterkette, ins-
besondere die ikonischen Dar-
stellung, erarbeiten. Thematisie-
rung der Strategien für das Ein-
tragen von Zahlen (1.1 - 1.4). 

a.5) Falsche Zuordnung der 
Zehnerstelle (nahe an Ori-
entierungszahlen wie 0 oder 
100), z.B. 94 statt 84. 

Orientierung an der 100 – im vorletzten 
Abschnitt davor werden die „Neunziger“- 
Zahlen vermutet, da der letzte Abschnitt 
schon der Zahl 100 zugeordnet wird. 

a.3) 
 

Falsche Zuordnung der 
Zehnerziffer, z.B. 61 statt 
51. 

Folgefehler durch nachfolgende Orientie-
rung einer zuvor falsch eingetragenen Zahl. 

a.4) Falsche Zuordnung der Ei-
nerziffer, z.B. 67 oder 68 
statt 69. 

Abzählfehler 
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Diagnoseaufgabe 2: Zahlen am Zahlenstrahl 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a), b) Leerer Zahlenstrahl wird 
mit zusätzlicher Einerska-
lierung versehen. 

Es wird versucht, die Skalierung der dar-
über liegenden Hunderterkette zu über-
nehmen, dabei ist der Platz am Ende nicht 
ausreichend. 

Orientierungsübungen am lee-
ren Zahlenstrahl (2.1 - 2.2) und 
intensive Nutzung des konkre-
ten Anschauungsmaterials. Es wird immer im identi-

schen Abstand eingetragen. 
Unzureichende Auffassung über die Ab-
stände in der Zahlreihe. 

c) Orientierung am Beginn des 
Zahlenstrahls, danach 
„Durchzählen“. 

Mögliche Orientierung am Ende des Zah-
lenstrahls ist unklar. 

Orientierungsübungen an Teil-
abschnitten des leeren Zahlen-
strahls und Vergleich verschie-
dener Skalierungen (2.3 - 2.4). 

 
Diagnoseaufgabe 3: Skalierungen am Zahlenstrahl 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a) Tausenderstrahl wird als 
Hunderterstrahl gedeutet. 

Keine Beachtung der vorgegeben Skalie-
rung. Orientierungsübungen am ska-

lierten Zahlenstrahl (inklusive 
der intensiven Nutzung des 
konkreten Anschauungsmateri-
als) und Thematisierung von 
Fehlvorstellungen (3.1 - 3.2). 

Hunderter werden korrekt 
gedeutet, danach die Einer 
abgezählt. 

Verfestigte Vorstellung von abzählbaren 
Strichen als Einer-Einheiten. 

b) 605 wird bei 650 eingetra-
gen. Jeder kleine Strich wird als Einer gedeutet. 

899 wird bei 890 eingetra-
gen. 

Kein Widerspruch in der Aufgabenstellung 
gesehen bzw. oder nahe an der nächsten 
Zehnerzahl eingetragen. 

Besprechung von Zahlen, die 
man bei einzelnen Skalierungen 
genau und ungefähr eintragen 
kann (3.3). 1 010 wird bei 1 100 einge-

tragen. 
Ab der 1 000 Skalierung unklar, Einer wer-
den gezählt. 
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1 Zahlen an der Hunderterkette  

1.1 Erarbeiten (20 - 30 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Aufbau der Hunderterkette verstehen 

Material: MB: Hunderterkette, Zahlenkarten; Büro- oder Wäscheklammern zum Anheften 

Umsetzung:   a), b) UG; c) EA oder PA; d) Aufgabengenerator (PA) 
 

Zu beachten: Der besondere Fokus liegt hier auf der 
vorhandenen Zehnerstruktur und deren Vorteil für 
die Vorgehensweise beim Finden von Zahlen.  
 
 

 
 
 
 

 

Hintergrund: An welchen Punkten orientieren sich 
die Lernenden? Nur an der Null? Bei Zahlen nahe 
Hundert kann man sich auch durch Rückwärtszählen 
orientieren. 
 
Zu beachten: Lernende zu Begründungen anregen. 
 
 
 
1.2  Üben (15 - 20 Minuten) 

Ziel: Ikonische Darstellung der Hunderterkette verstehen 

Material: -  

Umsetzung:   a), b), c) EA; d) UG 
 

Methode: Zunächst Zahlen eintragen lassen, dabei 
die in 1.1 besprochenen Vorgehensweisen umsetzen. 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

Zu beachten: Bei der Verbindung der Zahlen mit der 
richtigen Stelle der Hunderterkette mögliche Orien-
tierungszahlen (z.B. Zehnerzahlen) nutzen, damit 
möglichst wenig in Einerschritten gezählt wird.  
Hierbei darauf hinweisen, dass der Strich nach und 
nicht unter die entsprechende Perle gesetzt werden 
soll. 
Gilt auch für c).  
 
 
Lösung: Zahlen, die nah an einer Zehnerstelle sind, 
lassen sich leichter finden, weil weniger 
Einerschritte abgezählt werden müssen. 
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2 Zahlen am Zahlenstrahl 

2.1 Erarbeiten (15 - 20 Minuten) 

Ziel: Zusammenhang zwischen den verschiedenen Darstellungsmitteln (Hunderterkette und leerer Zahlen-
strahl) verstehen 

Material: MB: Hunderterkette und Zahlenband, Zahlenkarten; Büro- oder Wäscheklammern zum Anheften 

Umsetzung:   a) UG; b), c) EA oder PA 
 

Methode: Zunächst Handlung am konkreten 
Anschauungsmaterial, dazu Hunderterkette und 
leeren Zahlenstrahl untereinander hängen und die 
Struktur der Hunderterkette für das Eintragen der 
Zahlen nutzen – allerdings mit dem Ziel, sich von 
dieser Veranschaulichung zu lösen und Abstände 
auch nur ungefähr bestimmen zu können. 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

Methode: Beim Eintragen der Striche erst Mitte 
bestimmen lassen, von dort aus die restlichen 
Zehnerzahlen bestimmen.  
 
Impuls: Welche Orientierungen helfen dir, Zahlen 
am unskalierten Zahlenstrahl einzutragen? ! Zeh-
nerzahlen, die 50 (Mitte), 0 und 100 (Anfangs- und 
Endzahl). 
!
 
 
2.2 Üben (5 - 10 Minuten) 

Ziel: Verschiedene Darstellungsmöglichkeiten üben 

Material: - 

Umsetzung:   a), b), c) EA 
 

Methode: Üben der in 2.1 besprochenen 
Vorgehensweisen mit der Hilfe von 
Orientierungszahlen. 
 
Evtl. noch einmal darauf hinweisen, dass durch die 
fehlenden Skalierung kein ganz genaues Eintragen 
möglich ist und es an dieser Stelle ausreichend ist, 
die Zahlen ungefähr einzutragen. 
!
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2.3 Erarbeiten und Üben (15 - 20 Minuten) 

Ziel: Zoomfunktion des Zahlenstrahls verstehen; Skalierungsverständnis festigen 

Material: KV: Zahlenstrahlen mit Lupe (optional) 

Umsetzung:   a), b) EA (Optional: Besprechung anhand der Kopiervorlagen: UG); c) EA 
 

Hinweis: Es bietet sich vor der Bearbeitung der 
Aufgabe an, die Kopiervorlagen aus dem Anhang zu 
besprechen. Dort werden die einzelnen Schritte, wie 
man in einen Tausenderstrahl mit der Hilfe einer 
Lupe hineinzoomen kann, um die Abstände zu 
vergrößern und so auch die Einerschritte sichtbar zu 
machen, sukzessive mit den Lernenden erarbeitet.  
!
Methode: Zunächst Verständnisaufbau, um größere 
Zahlenräume und die dazu gehörige Skalierung zu 
erarbeiten. In einem Tausenderstrahl sieht man 
üblicherweise nur Hunderterschritte, keine Zehner- 
und Einer-Einteilung, obwohl diese ebenfalls 
„vorhanden“ sind. Dementsprechend muss auch die 
Deutung der skalierenden Einheiten verstanden 
werden ! um welche Abstände geht es? 
!

 
 
 
 
 
 

 
Impuls zur Thematisierung der umgekehrten 
Sichtweise: Welcher Abschnitt des Zahlentrahls ist 
gemeint? 
!
 
 
2.4 Üben (5 - 10 Minuten) 

Ziel: Vergleich verschiedener Zahlenstrahlen 

Material: - 

Umsetzung:   a) EA; b) UG, dann EA  
 

Hintergrund: Ändert sich die Zielzahl des 
Zahlenstrahls, ändert sich dementsprechend auch die 
Skalierung bzw. der zu findende Ort für eine Zahl. 
 
 
 
  

 

 

Methode: Hilfreich ist eine Orientierung an der 
jeweiligen Mitte der Zahlenstrahlen !welche Zahl 
steht hier? Dann erst das erste und das letzte Feld 
(Mitte von der Mitte) eintragen. 
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3 Skalierungen am Zahlenstrahl 

3.1 Erarbeiten (15 - 20 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Einsicht in den Aufbau des Tausenderstrahls gewinnen 

Material: MB: Großer Zahlenstrahl, Einer-Folie; Folienstifte zum Beschriften 

Umsetzung:   a) UG; b) EA oder PA; c) Aufgabengenerator (PA) 
 

Methode: Zunächst den Aufbau des 
Tausenderstrahls und der vorhandenen Skalierung 
von den Lernenden erläutern lassen, dann 
Sichtbarmachung der Einerschritte in b) unter 
Einbezug der Einer-Folie. 
  

 
 
3.2  Üben (10 - 15 Minuten) 

Ziel: Zahlen auf dem ikonischen Zahlenstrahl eintragen; Reflexion möglicher Fehlvorstellungen 

Material: - 

Umsetzung:   a), b) EA; c) UG; d) EA 
 

Methode: Erst die Zahlen mit den 
Skalierungsstrichen des Zahlenstrahls verbinden, 
dann die Aufgabe in umgekehrter Weise bearbeiten, 
sodass die entsprechenden Zahlen eingetragen 
werden müssen. 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

Zu beachten: Zusätzlich zur Beschreibung der 
Fehlertypen können die Lernenden aufgefordert 
werden, Jonas und Tara Tipps für eine verständige 
Einsicht in den Aufbau des Tausenderstrahls zu 
geben. Abschließend sollen die Fehler korrigiert und 
die korrekten Zahlwerte eingetragen werden. 
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3.3  Üben (5 - 10 Minuten) 

Ziel: Verschiedene Skalierungen am Zahlenstrahl deuten  

Material: MB: Zahlenstrahl, Einer-Folie  

Umsetzung:   a) UG; b), c) EA 
 

Hintergrund: Am Tausenderstrahl dieser Förderung 
(Anschauungsmaterial und ikonische Darstellung) 
werden nur Hunderter- und Zehnerskalierungen 
dargestellt – woran lassen sich diejenigen Zahlen, 
die sich nur ungefähr eintragen lassen, schnell 
identifizieren? ! Fokus auf vorliegender Skalierung 
und Genauigkeit der Stellen der vorgegebenen 
Zahlen. 
 
Weitere Aufgabe: Weitere Zahlen und 
Zahlenstrahlen von den Lernenden suchen lassen. 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

Lösung: Beim Eintragen kann man sich an den 
nächst gelegenen Zehnerzahlen (110 und 780) 
orientieren, der Strich dürfte allerdings nicht ganz 
darauf liegen. 
Zu beachten: Bestehen noch starke Unklarheiten 
bezüglich der Skalierung, ist es zu empfehlen, die 
Arbeit mit dem Anschauungsmaterial (unter 
besonderem Einbezug der Einer-Folie zu 
unterstützen), sodass die fehlende Einerskalierung 
des Tausenderstrahls sichtbar gemacht werden kann.  
 

 
 
3.4  Üben (5 - 10 Minuten) 

Ziel: Übertragung des Skalierungsaspektes in Alltagswelt der Lernenden 

Material: Evtl. reales Anschauungsmaterial 

Umsetzung:   a), b) UG 
 

Methode: Thematisierung, welche Art Skalierung 
für welche Zwecke notwendig ist.  
Hinweis auf Alltagsrelevanz des Wissens 
(Maßzahlaspekt). 
 
Impuls: Welche Information soll die Skalierung 
liefern und wie genau muss dementsprechend eine 
Einheit gewählt sein? 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 



	  

	   	   Standortbestimmung – Baustein N2 A 
Name: 
 
Datum:	  

	  
Kann	  ich	  Zahlen	  am	  Zahlenstrahl	  lesen	  und	  darstellen?	  
	  
1	   Zahlen	  an	  der	  Hunderterkette	  

 
a)	  	   Trage	  die	  passenden	  Zahlen	  ein.	   	  

	  
	  
	  
	  

b)	  
	  
	  
	  
	  
	  

Verbinde	  die	  Karten	  mit	  den	  richtigen	  Stellen	  an	  der	  Hunderterkette.	  	  
	  
	  

	  
	  
2	   Zahlen	  am	  Zahlenstrahl	  

 
a)	   Trage	  passende	  Zahlen	  ein.	  

	  	  
	  
	  
	  

b)	   Verbinde	  die	  Karten	  mit	  den	  richtigen	  Stellen	  auf	  dem	  Zahlenstrahl.	  
	  
	  
	  
	  
	  

c)	   Beschreibe,	  wie	  du	  die	  richtige	  Stelle	  für	  die	  Zahl	  99	  am	  Zahlenstrahl	  gefunden	  hast.	  
	  
	  
	  
	  

	  
	  
3	   Skalierungen	  am	  Zahlenstrahl	  

	  
a)	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  

Trage	  die	  passenden	  Zahlen	  auf	  dem	  Tausenderstrahl	  ein.	  	  
	  
	  
	  
	  

b)	  	   Verbinde	  die	  Karten	  mit	  den	  richtigen	  Stellen	  auf	  dem	  Tausenderstrahl.	  
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N2 B   Zahlen miteinander vergleichen und der Größe nach ordnen –              
Didaktischer Hintergrund 

Lerninhalt 
Beim Vergleich von zwei oder mehr Zahlen gilt der 
stellenweise Vergleich der einzelnen Ziffern als tragfä-
hige Vorgehensweise. Dabei kann zunächst die Anzahl 
der vorhandenen Stellenwerte in Beziehung gesetzt 
werden, da eine Zahl mit mehr vorhandenen Stellen 
sich stets in einem größeren Zahlenraum befindet als 
eine Zahl mit weniger vorhandenen Stellen. (Dies be-
trifft allerdings nur den Umgang mit natürlichen Zah-
len und darf als Vorgehensweise für den Vergleich 
zweier Dezimalzahlen nicht übertragen werden, siehe 
dazu Baustein D2 B, Box Brüche, Prozente, Dezimal-
zahlen). Haben zwei Zahlen die gleiche Anzahl an 
Stellen, müssen diese beginnend mit dem jeweils größ-
ten vorhandenen Stellenwert (demnach von links nach 
rechts) ziffernweise verglichen werden, bis sich ein 
Größenunterschied feststellen lässt. 

Im Bereich der natürlichen Zahlen kann auch die li-
neare Vorstellung der Anordnung von Zahlen mit der 
Null als feste Bezugsgröße eine gute Veranschauli-
chung darstellen: Die Zahlen, die auf dem Zahlenstrahl 
weiter rechts, also weiter entfernt von der Null sind, 
sind größer als diejenigen, die weiter links, also näher 
an der Null liegen. 

Beim Ordnen mehrerer natürlicher Zahlen werden 
diese im Wert entweder auf- oder absteigend sortiert 
und müssen dementsprechend stellenweise miteinander 
verglichen bzw. auf dem Zahlenstrahl einsortiert wer-
den. 

Lernende, die Schwierigkeiten im Vergleichen und 
Ordnen natürlicher Zahlen zeigen, verfügen meist nicht 
über tragfähige Grundvorstellungen zur Orientierung 
innerhalb der Zahlenreihe. Insbesondere für den Ver-
gleich von Zahlen größer 1 000 haben sie noch keine 
ausreichenden Strategien entwickelt. Auch der Um-
gang mit dem Relationszeichen ist nicht immer gefes-
tigt, weswegen es in diesem Baustein ebenfalls thema-
tisiert und in Übungen behandelt wird. 
 
Veranschaulichung und Material 

Leerer Zahlenstrahl 
Der auch in den Bausteinen N2 A und N2 C verwende-
te leere Zahlenstrahl wird in diesem Baustein genutzt, 
um die Einsicht in die räumliche Beziehung von Zah-
len – in diesem Fall für das Finden der Mitte zweier 
Zahlen – zu vertiefen.  

Die schriftlichen Aufgaben in Fördereinheit 1 kön-
nen – auch wenn dies nicht explizit durch die Aufga-
benstellung verlangt wird – durch die Arbeit mit dem 
konkreten Anschauungsmaterial unterstützt werden. 
Durch das Beschriften von leeren Zahlenkarten kann 
der genutzte Zahlenraum beliebig verändert und je 
nach Stand der Lerngruppe angepasst werden. Jedoch 
können durch die fehlenden Skalierungen die Entfer-
nungen zwischen den vorhandenen Zahlen nur ungenau 

und ohne ein Abzählen von skalierenden Einheiten er-
mittelt werden. Allerdings fällt erfahrungsgemäß dies 
einigen Lernenden gerade zu Beginn der Arbeit mit 
dem leeren Zahlenstrahl oftmals schwer. Es gelingt 
ihnen nicht unbedingt, die numerische Relation auf 
dem linearen Abschnitt räumlich zu übertragen. Diese 
Beziehung ist grundsätzlich am leeren Zahlenstrahl 
auch nicht notwendig, wenn dieser zur Dokumentation 
von Rechenschritten verwendet werden soll. Beim 
Ordnen und Vergleichen von Zahlen bietet sich aber 
eine Beachtung der linearen und numerischen Relatio-
nen an. In diesem Fall können allgemeine Orientie-
rungsübungen am Zahlenstrahl (siehe Baustein N2 A) 
den Einstieg in die Arbeit mit diesem Anschauungsma-
terial unterstützen. 

Den leeren Zahlenstrahl zur Orientierung innerhalb größerer 
Zahlräume nutzen 

Stellenwerttafel und Ziffernkarten 
Für den Größenvergleich von Zahlen ist, wie oben be-
schrieben, ein Vergleich der Ziffern innerhalb der ein-
zelnen Stellenwerte sinnvoll. An dieser Stelle wird 
deshalb die Arbeit mit der Stellenwerttafel aufgegrif-
fen, die auch das Üben des Sprechens von Zahlwörtern 
bis in den Millionenraum unterstützen kann. Schwie-
rigkeiten haben die Lernenden hier oftmals nur dann, 
wenn in einer Stelle eine mehrstellige Zahl steht, die 
uminterpretiert werden muss (vgl. Baustein N1 B). 

Zur Förderung der Einsicht in den gleichmäßigen 
dezimalen Aufbau von Zahlen ist die Stellenwerttafel 
mit einer Dreiergliederung versehen. So können die 
Analogien zwischen den Stellen im Hunderter- bzw. 
Hunderttausenderbereich thematisiert werden. 

Ergänzt wird die Stellenwerttafel durch die Ziffern-
karten von 0 - 9, mit denen es in der Förderung mög-
lich ist, eigenständig Zahlen aufzubauen und sukzessi-
ve zu verändern. 

  
Stellenwerttafel mit Dreiergliederung 
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Aufbau der Förderung 
Fördereinheit 1 (Zahlen einordnen) bildet einen Ein-
stieg in das Thema des Vergleichs von Zahlen. Dieser 
beginnt mit Übungen am leeren Zahlenstrahl zur Orien-
tierung zwischen Ausgangs-, End- und dazugehöriger 
Mittelzahl.   

In Fördereinheit 2 (Zahlen vergleichen) wird ins-
besondere das Relationszeichen thematisiert und in 
verschiedenen Aufgabenformaten zum Vergleich von 
Zahlen geübt. Dabei werden auch unterschiedliche 
Darstellungen von Zahlen, beispielsweise die Ziffern-
darstellung, aber auch die Nennung der Stellenwerte 
(zwei Hunderter, drei Zehner) eingesetzt. 

In Fördereinheit 3 (Zahlen der Größe nach ord-
nen) wird die Vorgehensweise beim Sortieren von 
Zahlen bis in den Millionenraum vorgenommen. Dies 

geschieht zunächst anhand der Arbeit mit der Stellen-
werttafel und wird durch weitere Übungen zum stel-
lenweisen Vergleich von Zahlen bis in den Millionen-
raum ergänzt. 
 
Weiterführende Literatur 
Bartnitzky, H. / Hecker, U. / Lassek, M. (Hrsg.): Individuell 

fördern – Kompetenzen stärken (ab Klasse 3). Frankfurt 
a. M.: Arbeitskreis Grundschule e.V. 

Häsel-Weide, U. / Nührenbörger, M. / Moser Opitz, E. / Wit-
tich, C. (2013): Ablösung vom zählenden Rechnen. För-
dereinheiten für heterogene Lerngruppen. Seelze: Kall-
meyer. 

Gaidoschik, M. (2006): Rechenschwäche- Dyskalkulie. Eine 
unterrichtspraktische Einführung für Lehrerinnen und El-
tern. Hamburg: Persen Verlag. 

Radatz, H. / Schipper, W. (1983): Handbuch für den Mathe-
matikunterricht an Grundschulen. Hannover: Schroedel. 
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N2 B – Durchführung und Auswertung der Standortbestimmung 

Dauer: 
  

10 - 15 Minuten 

 
 

 
 

 

Hinweise zur Durchführung: 
Für Lernende mit einer großen Handschrift kann die 
vorhandene Kästchengröße evtl. nicht ausreichend 
sein. In diesem Fall können die zu ermittelnden 
Zahlen beispielsweise auch darunter notiert werden. 
 
Wird die Standortbestimmung in mündlicher Form 
in Partner- oder Einzelarbeit durchgeführt, emp-
fiehlt es sich, gezielt nach der Strategie für das Fin-
den der Mitte zu fragen. 
 
Weitere Hilfestellungen (wie z.B. die Klärung des 
Relationszeichens) sind nicht vorgesehen, da die 
Lernenden ihr bereits vorhandenes Vorwissen zei-
gen sollen. 
 
 

Hinweise zur Auswertung: 

Diagnoseaufgabe 1: Zahlen einordnen 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a) 

Mitte zwischen 5 000 und  
6 000 ist 1 000. 

Die Strategie, die Differenz beider 
Zahlen zu errechnen und mithilfe die-
ser anschließend die Mitte herauszu-
finden, wird nicht vollständig durchge-
führt. Strategie zum Finden der Mittelzahl 

mit den Lernenden aufarbeiten, Ar-
beit mit dem leeren Zahlenstrahl (1.1 
- 1.3). 

b) Mitte zwischen 2 500 und  
4 500 ist 3 000. Nur Tausenderstelle wurde beachtet. 

c) 
 

Mitte zwischen 10 000 und 
20 000 ist 5 000. 

Unsicherheiten bezüglich der Bedeu-
tung der Stellenwerte. 

d) Mitte zwischen 460 000 und 
560 000 ist 500 000. 

Schwierigkeiten bei der Orientierung 
innerhalb der Zahlreihe. 
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Diagnoseaufgabe 2: Zahlen vergleichen 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

c.1) 

20 030 > 20 300 

 
Unsicherheiten bezüglich der Bedeu-
tung der Stellenwerte.  
 Strategien zum Vergleich zweier 

Zahlen erarbeiten (2.1 - 2.4). 
a.1) 

1 288 > 1 822 
Die Zahl mit der höheren Anzahl grö-
ßerer Stellen wird als größer angese-
hen. 

a.2)  

3 098 > 3 100 
Insbesondere die Ziffern 9 und 8 wer-
den als Indikatoren für die Größe einer 
Zahl angesehen. 

Thematisierung des Wertes der Zif-
fer innerhalb einer Zahl durch die 
Arbeit mit der Stellenwerttafel (ins-
besondere 3.1). 

 
Diagnoseaufgabe 3: Zahlen der Größe nach ordnen 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a) Eine sechsstellige Zahl wird 
als zwei dreistellige Zahlen 
verstanden: 445 195= 445 
und 195. 

Die Lernenden deuten die Zäsur als 
Trennung zweier Zahlen. 

Klärung der Schreibweise von Zah-
len klären (3.1 - 3.3). 

454 656 < 445 195 
 
Stellenwerte der Zahlen sind unklar. 
 

 
Stellenwerte der Zahlen wiederholen 
/ vertiefend bearbeiten (3.1 - 3.3). 
 445 195 > 544 000 Die Lernenden gehen von der letzten 

Ziffer der Zahl aus. 
b) Nicht alle Ziffern benutzt, 

z.B. 25 als kleinste Zahl 
und 98 als größte Zahl be-
nannt.  Evtl. Aufgabenstellung unklar. 

Übungen zum Ordnen mehrstelliger 
Zahlen (2.1 - 2.2 und insbesondere 
3.1 - 3.3). 

2 als kleinste Zahl, 9 als 
größte Zahl benannt. 
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1 Zahlen einordnen  

1.1 Erarbeiten (20 - 30 Minuten) 

Ziel: Orientierung am unskalierten Zahlenstrahl üben und festigen 

Material: -  

Umsetzung:   a), b) PA, EA; c) UG, dann EA oder PA  
 

Methode: Zunächst die Position der 500 ermitteln 
(ungefähre Mitte zwischen 0 und 1 000), davon 
ausgehend die 750 und 250 als Mitten zwischen 500 
und 1 000 bzw. zwischen 0 und 500).  
Anschließend analoge Aufgabe im Zahlenraum bis 
10 000. 
 
Zu beachten: Die Veränderung der Endzahl und die 
daraus resultierende Veränderung des Zahlenstrahls 
explizit thematisieren. 
!

 
 

 
 

 

Methode: Im Unterrichtsgespräch sollen vor allem 
die Vorgehensweisen der Lernenden reflektiert wer-
den: Wie wird die mittlere Zahl ermittelt (durch Be-
rechnung oder Orientierung in der Zahlreihe)? Wel-
che Vorgehensweise eignet sich bei welchen Zahl-
werten? 
 
Weitere Aufgaben: Sollte der Aspekt des Findens 
der Mitte zwischen zwei Zahlen noch unklar sein, 
können sowohl weitere ähnliche Aufgaben generiert 
werden, als auch die Aufgaben durch die Arbeit mit 
dem Anschauungsmaterial Leerer Zahlenstrahl ge-
übt werden. 
 
 
 
1.2 Üben (18 - 20 Minuten) 

Ziel: Umgang mit Start-, Mittel- und Endzahl festigen 

Material: - 

Umsetzung:   EA 
 

Hintergrund: Die Aufgaben zeigen kritische Stellen 
bei der Ermittlung der Mittelwerte, da es sich bei 
Anfangs- und Endzahl hier nicht mehr um glatte 
Werte handelt. Dennoch sind die Strategien zur Lö-
sung der vorhergehenden Aufgaben auch hier gene-
rell übertragbar. 
 
Impuls: Welche Vorgehensweisen eignen sich? 
Können Analogien aus kleineren Zahlräumen hel-
fen?  
 

 
 
 



 

  

Handreichungen – Baustein N2 B 
Ich kann Zahlen miteinander vergleichen und  
der Größe nach ordnen 

  

 

54 

1.3  Üben (18 - 20 Minuten) 

Ziel: Orientierung am Zahlenstrahl vertiefen: Umgang mit Start-, Mittel- und Endzahl üben 

Material: - 

Umsetzung:   a), b), c) EA oder PA; d) Reflexion (UG) 
 

Hintergrund: Diese Aufgabe erfordert, dass die Ler-
nenden ihr Wissen über das Finden des Mittelwertes 
umsetzen, um Start- und Endzahl zu ermitteln. Bei-
spielsweise kann die Strategie, über die Differenz 
der Start- und Endzahl die Mittelzahl zu generieren, 
von den Lernenden hier transferiert werden.  
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

Hintergrund: Das Unterrichtsgespräch soll zeigen, 
dass bei der Ermittlung von Start- und Endzahl zu 
einer vorgegebenen Mittelzahl verschiedene 
Deutungen möglich sind. Der Hunderterschritt im 
Beispiel ist nur eine mögliche Lösung. 
 
Methode: Mentale Übung zur Ablösung vom 
konkreten Anschauungsmittel des leeren 
Zahlenstrahls. Weitere Aufgaben dieser Art sind 
denkbar.  
 
Zu beachten: Einigen Lernenden fällt die mentale 
Orientierung im Tausenderraum noch schwer. An 
dieser Stelle kann es hilfreich sein, den benutzten 
Zahlenraum zu verkleinern und zunächst Aufgaben 
im Hunderterraum zu üben. 
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2 Zahlen ordnen und vergleichen 

2.1 Üben (20 - 25 Minuten) 

Ziel: Vertiefend den Umgang mit den Zeichen < und > üben; Strategie zum Zahlenvergleich erarbeiten 

Material: - 

Umsetzung:   a) UG; b) EA oder PA; c) UG; d) PA 
 

Methode: Mündlicher Einstieg zur vertiefenden 
Arbeit mit den Zeichen < und >.  
 
Impuls: Welche Vorgehensweisen benutzt ihr, um 
euch die Bedeutung der beiden verschiedenen 
Relationszeichen zu merken? 
 

 
 

 
 

 
 

Methode: Fehlende Stellen bei 2T 3Z thematisieren, 
um Zahlvorstellung zu unterstützen.  
 
 
Hintergrund: Als leicht zu unterscheidende Zahlen 
werden von den Lernenden oft diejenigen genannt, 
die eine ungleiche Anzahl an Stellen haben (z.B. 100 
im Vergleich zu 1 000). Je größer die Anzahl an 
gleichen Stellen ist (z.B. 47 676 und 47 767), desto 
höher ist der Schwierigkeitsgrad. 

 
 
2.2 Üben (8 - 10 Minuten) 

Ziel: Üben der verschiedenen Darstellungsmöglichkeiten 

Material: - 

Umsetzung:   EA oder PA 
 

Zu beachten: An dieser Stelle kommt es aufgrund 
der unterschiedlichen Darstellungen der Zahlen evtl. 
zunächst zu Unsicherheiten. 
Es kann hilfreich sein, die Darstellungen wie 20 
Zehner oder 2 Hunderter von den Lernenden in die 
Ziffernschreibweise (in diesem Fall: 200) überfüh-
ren zu lassen. 
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2.3  Erarbeiten und Üben (10 - 15 Minuten) 

Ziel: (Sicheres) Ordnen von Zahlen 

Material: - 

Umsetzung:   a), b), c) EA oder PA; d) UG 
 

Zu beachten: Die Lernenden darauf hinweisen, dass 
sie sich im Vorfeld eine Strategie überlegen sollen, 
mit der sie den Überblick behalten und vorgehen 
möchten, um die Aufgabe zu lösen. 
 
 
 
 
 

 
 

Reflexion: An dieser Stelle gezielt Strategien einfor-
dern und den Wert der einzelnen Stellenwerte der 
Zahlen thematisieren. 

 
 
2.4  Üben (5 - 10 Minuten) 

Ziel: Transferleistung erbringen: Fehlende Ziffern eintragen, um Größenverhältnis der Zahlen korrekt wie-
derzugeben 

Material: - 

Umsetzung:   a), b), c), d)  EA; e) UG 
 

Hintergrund: Aufgaben sind nicht eindeutig lösbar, 
da es mehrere Möglichkeiten für das Einsetzen von 
Zahlen in die Platzhalter gibt.  
 
 

 
 

 

Zu beachten: In 2.4 e) die Lernenden evtl. darauf 
hinweisen, dass sie alle Zahlen zwischen 1 234 und 
1 245 finden sollen. Evtl. Bedingung erarbeiten las-
sen, die diese Zahlen erfüllen müssen.  

 
 
2.5  Üben (5 - 10 Minuten) 

Ziel: Begründete Stellungnahme zu Schüleraussagen (unter Verwendung des Wissens über Stellenwerte) 

Material: - 

Umsetzung:   UG  
 

Zu beachten: Es kann hilfreich sein, die Lernenden 
Beispiele für die Zahlen der Schüleraussagen 
notieren zu lassen. 
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3 Große Zahlen 

3.1 Erarbeiten (15 - 20 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Verständnis über Stellenwerte verfestigen und sichern 

Material: MB: Zahlenkarten, Stellenwerttafel 

Umsetzung:   a) UG; b) Aufgabengenerator (PA) 
 

Hintergrund: Die Lernenden sollen anhand des 
Eintragens der Zahlen in die Stellenwerttafel den 
Zahlaufbau erkennen und übend festigen.  
  

 

 
 

Hintergrund: Aufgabe dient zum vertieften Üben des 
Sprechens von Zahlwörtern und dem Eintragen von 
Zahlen in die Stellentafel.  

 
 
3.2  Üben (10 - 15 Minuten) 

Ziel: Zahlen im Zahlenraum bis 1 Million der Größe nach sortieren 

Material: - 

Umsetzung:   a) EA; b) UG 
 

Impuls: Woran kann man sich bei der Sortierung der 
Zahlen orientieren? ! Zunächst die Zahlen ermit-
teln, die sich nicht im Hunderttausenderraum befin-
den, diese dann direkt vergleichen. Bei der weiteren 
Sortierung die einzelnen Stellen beachten und ver-
gleichen. 
  

 

 
Zu beachten: Das Zeigen kann am leeren 
Zahlenstrahl erfolgen.  

 
 
3.3  Üben (10 - 15 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Wissen über Stellenwerte nutzen, um Zahlenwerte bestimmen zu können 

Material: - 

Umsetzung:   a), b) EA oder PA; c) Aufgabengenerator (PA) 
 

Zu beachten: Bei Platzproblemen (wenn besonders 
viele Zahlen gefunden werden), weiteres Papier 
bereitlegen. Insgesamt 24 Möglichkeiten.  
 
  

 
 

 

Zu beachten: Auch hier ist ist es hilfreich, mit den 
Lernenden eine Strategie zum Sortieren der 
gefundenen Zahlen zu vereinbaren, damit sie den 
Überblick bei der Aufgabenbearbeitung behalten. 
 
Methode: Aufgabengenerator zum zeitlich flexiblen 
Abschluss der Fördereinheit. 

 



	  

	   	   Standortbestimmung – Baustein N2 B 
Name: 
 
Datum:	  

	  

	  

Kann	  ich	  Zahlen	  vergleichen	  und	  der	  Größe	  nach	  ordnen?	  
	  
1	   Zahlen	  einordnen	  

 
	   Finde	  die	  Mitte	  zwischen:	  

a)	   5	  000	  und	  6	  000	  

	  
	  
	  

	  

b)	   2	  500	  und	  4	  500	  

	  
	  

	   	   	  
	  

c)	   10	  000	  und	  20	  000	  

	  
	  
	  

	  

d)	   460	  000	  und	  560	  000	  

	  
	  
	  

	  
	  
	  
2	   Zahlen	  vergleichen	  

 
	   Vergleiche:	  „Kleiner	  als	  (<)“	  oder	  „größer	  als	  (>)“?	  Trage	  ein.	  

	  
a)	   1	  288	  	  ____	  	  1	  822	  

3	  098	  	  ____	  	  3	  100	  

8	  090	  	  ____	  	  8	  059	  

b)	   	  	  	  	  1	  211	  	  ____	  12	  001	  

	  11	  002	  	  ____	  	  	  	  9	  997	  

15	  	  000	  	  ____	  	  	  	  5	  999	  

c)	   	  	  	  	  20	  030	  	  ____	  	  	  	  20	  300	  

	  	  	  	  87	  234	  	  ____	  	  	  	  87	  342	  

	  546	  789	  	  ____	  	  546	  790	  

	  
	  
3	   Zahlen	  der	  Größe	  nach	  ordnen	  

	  
a)	   Ordne	  die	  Zahlen	  nach	  ihrer	  Größe.	  Beginne	  mit	  der	  kleinsten	  Zahl.	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  

	  
445	  195	  

454	  656	  

544	  000	  

494	  400	  

494	  040	  

	  
1. _____________________	  

2. _____________________	  

3. _____________________	  

4. _____________________	  

5. _____________________	  

b)	   Bilde	  aus	  den	  Ziffern	  2,	  5,	  8,	  9,	  3	  die	  größte	  und	  die	  kleinste	  Zahl:	  
	   	  

Größte	  Zahl:	  
	  
	  

	  
Kleinste	  Zahl:	  
	  

	  

5 	  00 0 6 	  00 0

460 	  000 560 	  000

2 	  50 0 4 	  50 0

10 	  0 00 20 	  0 00
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Maren
Schreibmaschinentext
5 000

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext
6 000

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext
2 500

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext
4 500

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext
10 000

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext
20 000

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext
460 000

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext
560 000

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
Schreibmaschinentext

Maren
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Maren
Schreibmaschinentext
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N2 C   Nachbarzahlen angeben und in Schritten zählen –                                   
Didaktischer Hintergrund

Lerninhalt 

Nachbarzahlen 
Zur Grundorientierung innerhalb der Zahlwortreihe ge-
hört u.a. die Einsicht in die räumlichen Beziehungen 
von Zahlen. Um die Lage einer Ausgangszahl zu be-
schreiben, hilft es zu wissen, zwischen welchen ande-
ren Zahlen diese Ausgangszahl liegt. 

In diesem Baustein werden sowohl die direkten 
Nachbar-Einer – also der Vorgänger und der Nachfol-
ger – als auch die Nachbar-Zehner und Nachbar-
Hunderter thematisiert. Diese werden gefunden, indem 
man die nächste Zehner- bzw. Hunderterstelle – so-
wohl vorwärts als auch rückwärts – in der Zahlwortrei-
he ermittelt, wobei die lineare Vorstellung zum Aufbau 
der Zahlreihe, die bereits in Baustein N2 A angelegt 
worden ist, hilfreich sein kann. Ausgehend davon ist es 
natürlich möglich und auch sinnvoll, mit den Lernen-
den noch größere Zahlbeziehungen (Nachbar-
Tausender oder -Zehntausender) zu thematisieren, da-
mit ihnen deutlich wird, dass sich die gefundenen 
Strukturen auch auf größere Zahlräume übertragen las-
sen. 

Zu beachten ist, dass eine bestimmte Zahl gleich-
zeitig sowohl Nachbarzahl als auch Nachbar-Zehner 
und Nachbar-Hunderter sein kann. Das trifft z.B. für 
die Zahl 100 zu, die einerseits Nachfolger, andererseits 
aber auch Nachbar-Zehner und Nachbar-Hunderter der 
Zahl 99 ist. Oftmals sind die Lernenden hier irritiert 
und „übersehen“ die unterschiedlichen Beziehungs-
möglichkeiten der Zahlen. 

Zählen in Schritten 
Das Zählen in Schritten bedeutet mathematisch eine 
fortgesetzte Addition bzw. Subtraktion einer gleich-
bleibenden Schrittgröße zu bzw. von einer festen Start-
zahl. 

So kann ein Zählvorgang ökonomisiert werden, da 
nicht mehr alle Objekte einzeln, sondern in Gruppie-
rungen gezählt werden können. Dies stellt einen Über-
gang von zählenden Strategien zum Nutzen von nicht-
zählenden Strategien dar und unterstützt das Musterer-
kennen in Zahlreihen. Die Lernenden sollen in diesem 
Baustein diese Fertigkeit für den Bereich der natürli-
chen Zahlen festigen, damit sie anschließend über trag-
fähige und erweiterbare Kenntnisse für den Bereich der 
Dezimalzahlen verfügen (siehe Baustein D2 A, Box 
Brüche, Prozente, Dezimalzahlen). 
 
Veranschaulichung und Material 

Leerer Zahlenstrahl 
Zur Orientierung innerhalb der Zahlwortreihe wird der 
aus dem Baustein N2 A bekannte leere Zahlenstrahl 
genutzt. Mit diesem Anschauungsmittel und den dazu-
gehörigen Zahlenkarten ist es möglich, zu einer vorge-

geben Zahl sowohl die Nachbarzahlen, als auch die 
Nachbar-Zehner darzustellen. Natürlich ist für die Ver-
anschaulichung von Nachbar-Zehnern und -Hundertern 
eine Darstellung mit dem aus Baustein N2 A bekannten 
skalierten Tausenderstrahl ebenfalls geeignet, der al-
lerdings nicht über eine Einerskalierung verfügt. Gera-
de zu Beginn bietet sich deshalb die Arbeit mit dem 
leeren Zahlenstrahl an, da hier der Zahlenraum –  je 
nach Vorwissen der Lernenden –durch Herstellung ei-
gener Zahlenkarten flexibel vergrößert oder auch ver-
kleinert werden kann. 

Darstellung von Nachbar-Einern und Nachbar-Zehnern am lee-
ren Zahlenstrahl 

Hunderterkette 
Die aus Baustein N2 A bekannte Hunderterkette wird 
in diesem Baustein ebenfalls wiederverwendet. Sie 
dient der Erarbeitung des Themas in Schritten zählen, 
da sie aufgrund ihres strukturellen Aufbaus gut geeig-
net ist, größere Schritte sichtbar zu machen. Sie wird in 
den Fördermaterialien explizit nur auf der ikonischen 
Ebene verwendet, es ist jedoch möglich, diese Übun-
gen durch das konkrete Anschauungsmittel aus der Ma-
terialbox zu unterstützen. 

Erarbeitung von Zahlenfolgen mithilfe der Hunderterkette 

Aufbau der Förderung 
Die Erarbeitung der Nachbarzahlen in Fördereinheit 1 
(Nachbar-Einer und Nachbar-Zehner) findet zu Be-
ginn im Zahlenraum bis 100 statt und wird durch die 
Arbeit mit dem leeren Zahlenstrahl gestützt. Anschlie-
ßend folgen Übungen auf symbolischer Ebene, die in 
tabellarischer Form angeboten werden. Diese werden 
durch Zahlenrätsel ergänzt, die den Lernenden helfen 
sollen, sich vom konkreten Anschauungsmittel lösen zu 
können und die Beziehung der dort gesuchten Zahlen 
auch mental nachverfolgen zu können. 

Fördereinheit 2 (In Schritten zählen) beginnt mit 
der Veranschaulichung von Zahlenfolgen an der Hun-
derterkette, bevor wiederum durch die Darstellung am 
leeren Zahlenstrahl eine allmähliche Ablösung von 
dem konkreten Anschauungsmaterial angelegt werden 
soll. 

Fördereinheit 3 (Zahlenreihen) erweitert den 
Schritt in die Abstraktion durch das Ermitteln von vor-
gegebenen Zahlenreihen und der Reflexion über mög-
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liche Vorgehensweisen beim Lösen solcher Aufgaben-
formate. Dazu werden die Zahlenfolgen in Streifen 
dargestellt, deren erste oder letzte Felder mit vorgege-
benen Zahlen ausgefüllt sind.  

Darstellung von Zahlenfolgen in einer Zahlenreihe 

Die Lernenden sollen diese ergänzen und so das Zählen 
in Schritten in der Zahlwortreihe vorwärts und rück-
wärts weiter üben. Einige Zahlenreihen haben nur lü-
ckenhafte Vorgaben, so dass der Aufbau jeweils ent-
weder operativ durch ein systematisches Ausprobieren 
oder durch die Bestimmung der Differenzen ermittelt 
werden muss. 

 
Weiterführende Literatur 
Bartnitzky, H. / Hecker, U. / Lassek, M. (Hrsg.): Individuell 

fördern – Kompetenzen stärken (ab Klasse 3). Frankfurt 
a. M.: Arbeitskreis Grundschule e.V. 

Fritz, A. / Ricken, G / Schmidt, S. (2009): Handbuch Re-
chenschwäche. Weinheim: Beltz. 

Häsel-Weide, U. / Nührenbörger, M. / Moser Opitz, E. / Wit-
tich, C. (2013): Ablösung vom zählenden Rechnen. För-
dereinheiten für heterogene Lerngruppen. Seelze: Kall-
meyer. 

Radatz, H. / Schipper, W. (1983): Handbuch für den Mathe-
matikunterricht an Grundschulen. Hannover: Schroedel. 

Lorenz, J. H. (2003): Lernschwache Rechner fördern. Ursa-
chen der Rechenschwäche. Frühhinweise auf Rechen-
schwäche. Berlin: Cornelsen Scriptor. 
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N2 C – Durchführung und Auswertung der Standortbestimmung 

Dauer: 
  

10 - 15 Minuten 

 
 

 
 

 
 

Hinweise zur Durchführung: 
Zu Beginn die Standortbestimmung mit den Schüle-
rinnen und Schülern durchgehen und ggf. Fragen zu 
den Aufgabenstellungen klären. 

Hinweise zur Auswertung: 

Diagnoseaufgabe 1: Nachbar-Einer und Nachbar-Zehner 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

 Bei der Bestimmung der kleineren Nach-
barzahlen von 10 000: 99 oder 990 einge-
tragen. 

Fehler beim Entbündeln. 

Thematisierung von Strategien 
zum Finden von Nachbarzahlen 
mithilfe der Unterstützung von 
konkretem Anschauungsmateri-
al. Unterscheidung von Nach-
bar-Zehnern und -Hundertern 
(1.1 - 1.2). 

490 als kleinerer Nachbarzehner von 509. 

Zahlen werden einseitig gedeu-
tet, z.B. werden sie bei glatten 
Hundertern als Nachbar-
Hunderter interpretiert. 

710 als Nachbarzehner von 699. 

Zahlen können nicht mit zwei 
Funktionen gleichzeitig als 
Nachbar-Einer und Nachbar-
Zehner gedeutet werden. 

18 105 als Nachbarzehner von 18 095. 
Nachbar-Zehner werden durch 
die Addition bzw. Subtraktion 
von 10 ermittelt. 
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Diagnoseaufgabe 2: In Schritten zählen 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a) 

 

Fehlerhafte Benen-
nung der Schrittgröße, 
kein Widerspruch zur 
Endzahl gesehen. 

Besprechung von Strate-
gien zum Finden der 
Schrittgröße unter Einbe-
zug strukturierter An-
schauungsmittel (2.1 - 
2.3). 

 

Zeichnung der Bögen 
erfolgt, aber keine 
Angabe zur Weiter-
führung der Schritte. 

b) 

 

Bearbeitung von der 
Start- und von der 
Zielzahl ausgehend, 
kein Widerspruch zur 
Lücke in der Darstel-
lung der Zahlenreihe 
gesehen. 

 

Zeichnung der Bögen, 
bis der leere Zahlen-
strahl optisch gefüllt 
ist, aber keine Benen-
nung der Schritte. 

 
Diagnoseaufgabe 3: Zahlenreihen 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

c) 

 

Zahlen werden von der 
Endzahl beginnend in 
vermuteten Schritten 
eingetragen. 

Thematisierung von 
Strategien beim Ermit-
teln lückenhafter Zah-
lenreihen sowie eigen-
ständiges Erstellen ei-
gener Reihen (3.1 - 3.3).  

Zahlen werden von der 
Startzahl beginnend in 
vermuteten Schritten 
eingetragen. 
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1 Nachbar-Einer und Nachbar-Zehner 

1.1 - 1.2 Erarbeiten und Üben (15 - 20 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Einstieg in die Thematik mithilfe einer konkreten Veranschaulichung nachvollziehen 

Material: MB: Leerer Zahlenstrahl, Zahlenkarten; Büro- oder Wäscheklammern zum Anheften 

Umsetzung:   a), b) UG; c) Aufgabengenerator (PA) 
 

Methode: Anknüpfen an Vorwissen (Was sind 
Nachbar-Einer? Was sind Nachbar-Zehner?): Einige 
der gemischten Zehnerzahlen aus der Materialbox 
auswählen, dazu jeweilige Nachbarzahlen auf leere 
Karten aufschreiben und an entsprechende Stelle 
links und rechts von der Ausgangszahl heften. 
Anschließend Zehnerzahlen aus den Zahlenkarten 
heraussuchen und ebenfalls an die richtige Position 
heften. 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

Reflexion: Unsicherheiten zeigen sich meist dann, 
wenn einer Nachbarzahl verschiedene Funktionen 
zugeordnet werden, d.h. wenn sie bspw. sowohl 
Nachbar-Einer als auch Nachbar-Zehner ist. 

Zu beachten: Nach einer gemeinsamen 
Einstiegsphase kann diese Übung von den 
Lernenden selbstständig weitergemacht werden, 
wobei sich die Rollen abwechseln. 
 
 
 
1.2  Üben (10 - 15 Minuten) 

Ziel: Übertragung der Handlung aus 1.1 in die symbolische Darstellung und Erweiterung des Zahlenraums 

Material: - 

Umsetzung:   a), b), c) EA; d) Reflexion (UG) 
 

Methode: Die in 1.1 besprochenen Vorgehenswei-
sen sollen in symbolischer Form notiert werden. 
Dabei sind insbesondere schwierige Stellen bzw. 
Übergänge zu berücksichtigen. 
 
Zu beachten: Sollten sich bei der Vergrößerung des 
Zahlenraumes Schwierigkeiten zeigen, so ist es 
sinnvoll, diese Übung mit dem leeren Zahlenstrahl 
und passenden eigenen Zahlenkarten zu unterstüt-
zen. 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Reflexion: Besprechung einer üblichen 
Fehlvorstellung.  
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1.3 Üben (10 - 15 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Bestimmung von Nachbarzahlen auf mentaler Ebene 

Material: - 

Umsetzung:   a), b), c) EA; d) UG; e) Aufgabengenerator (PA) 
 

Hintergrund: Aufgabenformat bietet Gelegenheit zu 
einer anderen Beschäftigung mit dem Thema 
Nachbarzahlen und soll das Ausbilden mentaler 
Lösungsfähigkeiten unterstützen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Hintergrund: Die Lösung von Aufgabenteil c) ist 
nicht eindeutig, da es mehrere Zahlen gibt, auf die 
die genannten Charakteristika zutreffen. 
 

Impuls: Woran kann man eindeutige von 
uneindeutigen Lösungen unterscheiden? 
 

Methode: Mit dem Aufgabengenerator können 
weitere Übungen zu diesem Aufgabenformat 
erfolgen, um einen vertiefenden Einblick in die 
Struktur zu geben.  
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2 In Schritten zählen 

2.1  Erarbeiten (15 - 20 Minuten) 

Ziel: Einstieg in das Thema durch Veranschaulichung an der Hunderterkette 

Material: MB: Evtl. Hunderterkette 

Umsetzung:   a), b) EA; c) EA, dann UG 
 

Methode: Durch die Zehnerstruktur der 
Hunderterkette kann auch ohne Abzählen ermittelt 
werden, dass es sich um Zehner- (Aufgabenteil a) 
bzw. Zwanzigerschritte handeln muss. Aufgabenteil 
b) hat zusätzlich eine andere Startzahl als 0. 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

Impuls: Woran kann man die Zahlenfolge erkennen, 
ohne dass man abzählen muss?  

 
 
2.2 Üben (10 - 15 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Üben der Darstellung von Zahlenfolgen am leeren Zahlenstrahl 

Material: - 

Umsetzung:   a), b) EA; c) UG; d) Aufgabengenerator (PA) 
 

Methode: Durch die Offenheit in der Aufgabenstel-
lung kann der Zahlenraum, mit dem die Aufgabe be-
arbeitet werden soll, je nach Lernstand gewählt wer-
den.  
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

Zu beachten: Sollte sich diese Aufgabe zunächst als 
zu abstrakt erweisen, kann mit der Hunderterkette 
bzw. dem leeren Zahlenstrahl visualisiert werden.  
 
Methode: Aufgabengenerator zur weiteren Festigung 
mentaler Vorstellungen.  
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3 Zahlenreihen 

3.1  Erarbeiten (20 - 25 Minuten) 

Ziel: Formales Zählen in Schritten 

Material: KV: Zahlenreihen (optional) 

Umsetzung:   a) EA; b) UG; c) EA 
 

Methode: Die Lernenden sollen ermitteln, in 
welchen Schrittgrößen die Zahlenreihen angegeben 
sind, dies kann durch die Bestimmung der Differenz 
erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hintergrund: Sind nur Start- und Endzahl angegeben 
oder finden sich Lücken in den Zahlenreihen, kann 
das Ermitteln entweder operativ erfolgen  
(verschiedene Schrittgrößen werden ausprobiert) 
oder durch Bestimmung der Differenz zwischen 
Start- und Zielzahl, die dann durch die 
entsprechende Anzahl an leeren Kästchen dividiert 
werden muss. 
 
Methode: Hier Eigenproduktionen der Lernenden 
anregen und gemäß ihrer individuellen Fähigkeiten 
kleinere, aber auch größere Zahlräume wählen 
lassen. Zusätzliche Zahlenreihen für die Weiterarbeit 
finden sich in den Kopiervorlagen im Anhang der 
Förderbausteine. 

 
 
3.2 Üben (3 - 5 Minuten) 

Ziel: Ermitteln von Fehlern in Zahlenreihen 

Material: - 

Umsetzung:   UG  

Hintergrund: Besonders die Beschäftigung mit 
Fehlern in Zahlenfolgen kann Lernende dazu 
anregen, Einsichten in den Strukturaufbau zu 
gewinnen. 
 
Weiterführende Aufgabe: Berichtige die 
Zahlenfolge. 
 
Impuls: Welche Fehler können beim Fortführen von 
Zahlenfolgen noch passieren? 
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3.3  Üben (10 - 15 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Weiterführung von Zahlenfolgen mit verschiedenem Aufbau 

Material: KV: Zahlenreihen (optional) 

Umsetzung:   a), b), c) UG; d) Aufgabengenerator (PA) 
 

Zu beachten: Die in dieser Aufgabe vorgestellten 
Zahlenreihen unterscheiden sich von der zuvor 
vorgestellten Struktur, da hier die Zahlen  jeweils 
verdoppelt bzw. halbiert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

Zu beachten: In diesem Aufgabenteil werden in der 
Zahlenreihe zwei verschiedene Sprünge vollzogen: 
zunächst + 100, dann - 20. 
 
 
 
Mehode: Aufgabengenerator bildet zeitlich flexiblen 
Abschluss dieser Fördereinheit. Zusätzliche 
Zahlenreihen für die Weiterarbeit finden sich in den 
Kopiervorlagen im Anhang der Förderbausteine. 

 



	  

	   	   Standortbestimmung – Baustein N2 C 
Name: 
 
Datum:	  

	  

	  

Kann	  ich	  zu	  Zahlen	  Nachbarzahlen	  angeben	  und	  in	  Schritten	  zählen?	  
	  
1	   Nachbar-‐Einer	  und	  Nachbar-‐Zehner	  

 
	   Zwischen	  welchen	  Einern	  und	  Zehnern	  steht	  die	  Zahl?	  Trage	  ein.	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  

	  

kleinerer	  
Nachbar-‐Zehner	  

kleinerer	  
Nachbar-‐Einer	   ZAHL	   größerer	  

Nachbar-‐Einer	  
größerer	  

Nachbar-‐Zehner	  

440	   449	   450	   451	   460	  
	   	   509	   	   	  
	   	   699	   	   	  
	   	   10	  000	   	   	  
	   	   18	  095	   	   	  

	  

	  
	  
2	   In	  Schritten	  zählen	  

 
a)	   Zeichne	  Zweihunderterschritte	  vorwärts	  und	  schreibe	  die	  Zahlen	  bis	  1	  000	  auf.	  

	  
	  
	  
	  
	  
	  

b)	   Zeichne	  Hunderterschritte	  rückwärts	  und	  schreibe	  die	  Zahlen	  auf.	  
	  
	  
	  
	  
	  

	  
	  
3	   Zahlenreihen	  

 
	   Ergänze	  die	  Zahlenreihen.	  

	  
a)	   0	   1	  000	   2	  000	   	   	   	   	   	  

	  

b)	   	   	   	   	   	   3	  805	   3	  905	   4	  005	  
	  

c)	  
	  

3	  500	   	   	   5	  000	   	   	   	   7	  000	  
	  

d)	   In	  welchen	  Schritten	  wurde	  hier	  gezählt?	  

	  
	  

1	  200	   1	  500	   1	  800	   2	  100	   2	  400	   2	  700	   3	  000	   3	  300	  
	  

	   	  
Es	  wurde	  in	  _________________-‐	  Schritten	  gezählt.	  	  
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